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Richtlinien Wiederkäuerfütterung
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 Ab 1.1.2020 mind. 90% CH-Knospefutter, max. 10% Import, diese 

dürfen auch EU-Bio sein

 Ab 1.1.2022 muss das gesamte WK Futter aus CH stammen
 ZR-Schnitzel dürfen weiterhin eingesetzt werden

 MNP dürfen weiterhin eingesetzt werden

 Ab 1.1.12022 noch max. 5% Kraftfutter

-> Neuorientierung der Knospe Wiederkäuerhalter, welche 

bisher importiertes Bioraufutter zugekauft haben

-> Neuorientierung der Ackerbaubetriebe

-> Neuorientierung der Händler 



Import Bio Raufutter 2017 und 2018
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• 2018: aufgrund Trockenheit 2x mehr Raufutterimporte als 2017



Import Bio Raufutter 2017 und 2018
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• Mais: Import-Menge ist marginal

• Getrocknetes Raufutter: 

• 2017: 72% Luzerne, 28% Heu 

• 2018: 80% Luzerne, 20% Heu

11’000 t im Jahr 2018 ≙ 1’100 ha zusätzliche Raufutterfläche



Import Bio Raufutter 2017 und 2018

20. Januar 2020 Seite 5

2836

78962627

3272

0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

2017 2018

Raufutterimporte 2017 & 2018 

EU-Bio Knospe

• 2018: 70% EU-Bio

• 2017: 52% EU-Bio



Produktion von Raufutter: nicht-monetäre Vorteile
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• Ackerfutterbau bietet dem Produzenten Vorteile, welche kaum bewertet 

werden können:
 Unkrautunterdrückung

 Humusaufbau

 Bodenregeneration/Stabilisierung der Bodenstruktur

 Auflockerung der Fruchtfolge

 N-Fixierung durch Leguminosen

 Schutz vor Erosion und Verschlämmung

 Diese Aspekte müssen bei der Preisgestaltung ebenfalls 

berücksichtigt werden



Fazit
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• In gewöhnlichen Jahren ist vor allem hochwertiges Raufutter zur 

gezielten Ergänzungsfütterung gesucht

• Benötigte Ackerfutterfläche für Wiederkäuerfütterung nur mit Schweizer 

Raufutter ist im Verhältnis klein (1’100ha)

• Richtpreisgestaltung: Preis muss marktfähig sowie attraktiv für 

Produzent und Abnehmer sein

• DB’s von Raufutter und Winterweizen können nicht 1:1 miteinander 

verglichen werden

• Richtpreisgestaltung ist nur ein Aspekt: Daneben bestehen weitere 

Herausforderungen, die gelöst werden müssen
• Logistik

• Qualität

• Viel Biofutter wird an konv. Betriebe verkauft



Ausblick
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 Bio-Stroh für alle Tiergattungen???

 Knospe Stroh an Knospe Betriebe -> Biobörse

 Verpflichtung, dass das Bio Raufutter an Biobetriebe verkauft werden 

muss???

 Förderung der verbindliche Abnahmeverträge für Raufutter (vom Knospe 

Bauer direkt zum Knospe Bauer)


